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kam, sprach es: "Dackofleln, verrath mich ja nicht". "Nein
ich will dich nicht verrathen". Und dann kam es zum Kälbchen
und endlich zum Birnbaumlein und sprach zu iedem: "verrath
mich nicht" und jedes antwortete: "nein, ich verrath dich
nicht!" Nun kam es wieder zum Brunnen herauf und der Tag
brach eben an, da rief der Hah n: "un&lt;e r goldenes Mädche n

kommt!" Bald Mt auch der Garstlgender Rocken ln den
Donnen und sie muß hintennach; sie kommt zu dem Birnbaum,
dem Kalb und Backofen, sie spricht, wie die schöne zu ihnen,
aber sie folgen ihr nicht. Nun laust sie d?e rothe Alte bis sie
eingeschlafen ist, geht in die Kammer und kleidet sich ganz gol-

' den an und will wieder heim. Sie bittet den Backofen, das

, Kalb und den Birnbaum, sie nicht zu verrathen, aber sie ant
worten: "ja, wir verrathen dich doch". Als nun die Alte auf
wacht, eilt sie dem Mädchen nach und jene sagen zu ihr:
"wenn du laufst, so holst du es noch ein". Sie erreicht es
auch noch und besudelt ihm das goldene Kleid. Wie es nun
wieder heraufkommt und eben der Tag anbricht, so ruft der
Hahn : "unser dreckiges Mädchen komm t!" — Hiermik^stlmM
eitle vierteErzahlung^aus^demMderbör nischen am meisten
überein, besonders in der Theilnahme, welche die Dinge, die

 auf dem Weqe das Mädchen anrufen, hernach bezeigen. Es hat
ein Bäumchen geschüttel t, eine Kuh gemelkt, der man ihr
Kälbchen gestöhIenVund das Brodaus dem^Oferi gezogen. ES
muß dann in dem Haus eine^Hexe, einett Affen unfeinen Bä
ren jeden Mittag lausen, dafür bekommt es die schönsten Klei
der Gold und Silber in Menge,- wie es das alles hat, spricht
es: "ick will hingehen und Wasser holen", es geht und findet
die Thüre zu dem Brunnen wieder, durch welche es herabqe-
kommen war, die öffnet es und sieht eben den Eimer herab
sich senken, da seht es sich hinein und wird hinaufgezogen.
Weil es nun ausbleibt, schicken die Hexe, der Affe und Bar
einen großen schwarzen Hund nach, der fragt überall, ob nie
mand ein ganz nur Silber unv Gold behangenes Mädchen gese
hen. Aber der Baum den es geschüttelt zeigt mit seinen Blät
tern einen andernWeg, die Kuh, die es gem elkt, geht einen


